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1. Notieren Sie alle Zahlen zwischen 999 und 2001, welche durch 125 teilbar sind: 

_____________________________________________  

 
2. Welche der folgenden Zahlen sind durch 8 teilbar? Für den Stern kann  

irgendeine Ziffer 0 bis 9 stehen: 
1 * 8 __________________________________________________  

 
3. Gibt es  a) eine  b) mehrere  c) keine Zahl 

welche durch 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 und 9 teilbar ist? 
Begründung: __________________________________________________  
   __________________________________________________  

 
4. Welche der folgenden Zahlen sind durch 6 teilbar? Für den Stern kann irgendeine 

ungerade, einstellige Zahl stehen: 
3 * 6 __________________________________________________  

 
5. Welche der folgenden Zahlen sind durch 2 teilbar und wie viele sind es? 

Jeder Stern steht für eine beliebige Ziffer 0 bis 9:  
2 * * * 8: _________________________________________________  
   _________________________________________________ 

 
6. Formulieren Sie die 3 Schaltjahrregeln: 

1. _________________________________________________________ 
2. _________________________________________________________ 
3. _________________________________________________________ 

 
7. Notieren Sie die Schaltjahre zwischen 

a) 1790 und 1799: ________________________________________ 
b) 1888 und 1892: ________________________________________ 
c) 1896 und 1908: ________________________________________ 

 
8. Notieren Sie die Anzahl Schalttage zwischen 
a) dem 27.2.1790 und dem 27.2.1799:  _______ 
b) dem 1.3.1880 und dem 1.3.1892 : _______ 
c) dem 1.2.1599 und dem 1.6.2004:  _______ 
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9. Bestimmen Sie folgende Teilermengen: 
 a) 36�T : 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

b) 32�T : 

 
 
 
 
 
 c) 45�T : 

 
 
 
 
 d) 228�T : 

 
 
 
 
 
 

e) Schreiben Sie wie in den obigen Beispielen die Teilermengen von 3, 5, 17 und 41 auf und 
    formulieren Sie Ihre Feststellung in Worten: 

3�T  = {______________}   5�T  = {______________} 

17�T = {______________}   41�T = {______________} 

Feststellung: 
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Die Teilbarkeit von Zahlen gibt Aufschluss über ihre innere Struktur bezüglich der 
Multiplikation. Mit der grafischen Darstellung der Teilbarkeit bekommen die Zahlen ein 
Gesicht, eine Struktur. Je mehr Teiler eine Zahl hat umso vielfältiger und komplexer stellt 
sich ihre Gestalt dar. 
 
Hier folgen 2 Beispiele: 
Zwei Teiler werden miteinander verbunden wenn die kleinere Zahl direkter Teiler der 
grösseren ist; bei der Darstellung von 6�T  wird also die 1 nicht mit der 6 verbunden, weil da 

die Teiler 2 und 3 dazwischen liegen. 

 
In wunderschöner Weise erkennt man in 6�T  ein Quadrat und mit geeigneter Anordnung der 

Teiler und nach etwas längerer Betrachtung in 30�T  einen auf einer Ecke stehenden Würfel – 

denken Sie sich die Verbindungen 2-10, 5-10 und 10-30 als unsichtbare Kanten gestrichelt 
gezeichnet! 
 
10a) 

Skizzieren Sie die ersten 20 natürlichen Zahlen bezüglich ihrer Teiler. 
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10b) 

Zeichnen Sie die 'Gesichter' zu folgenden Teilermengen: 

28�T , 32�T , 36�T , 45�T , 228�T , 17�T , 4�T , 16�T , 27�T  
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10c) 

Suchen Sie sich eine Ihnen sympathische, natürliche Zahl aus und gestalten Sie deren 
'Gesicht'; nutzen Sie Symmetrien aus oder eben nicht, denken Sie an eine räumliche 
Struktur, verwenden Sie Farben. Die schönsten drei werden prämiert! 
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10d) 

Betrachten Sie die bereits gezeichneten 'Zahlengesichter' und beantworten Sie die 
folgenden Fragen – vielleicht müssen Sie zur Untermauerung Ihrer Aussage noch ein paar 
weitere skizzieren. 
 
-1- Wie erkennt man Primzahlen an ihren Gesichtern? 
 
 
 
 
 
 
-2- Wie erkennt man Potenzen an ihren Gesichtern? 

(z.B. 21, 22, 23, 24, oder 61, 62, 63, etc.) 
Was unterscheidet die Gesichter, wenn die Basis eine Primzahl ist oder eine 
zusammengesetzte Zahl? 

 
 
 
 
 
 
-3- Was ist das Erkennungsmerkmal in den Gesichtern von Zahlen, die sich als Produkt 

von verschiedenen Primzahlen schreiben lassen? (Jeder Faktor kommt nur einmal vor)? 
(z.B. 15 = 3 ⋅5, 105 = 3 ⋅5 ⋅7, 210 = 2 ⋅3 ⋅5 ⋅7) 

 
 
 
 
 
 
-4- Was muss man für Forderungen an die Zahl und/oder Teiler stellen wenn man möchte, 

dass sich im Gesicht dieser Zahlen keine Verbindungen überschneiden? 
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11. 
Suchen Sie alle Primzahlen von 2 bis 100 
 
Vorgehen nach Eratosthenes: 
1. Man notiere alle natürlichen Zahlen von 1 bis 100 
2. Man suche die erste Primzahl und markiere sie als solche – das ist 2 
3. Man streiche alle Vielfachen dieser Primzahl 
4. Man suche die kleinste nicht gestrichene Zahl und markiere sie als Primzahl 
 falls man keine mehr findet ist man fertig, ansonsten weiter mit 3. 
 Übrigens – Zahlen grösser 9 muss man nicht mehr testen – warum? 

 
 Wie viele sind es? 
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 
28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 
54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 
80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99       

 
 
12. 

Bestimmen Sie von den folgenden Zahlen  
1. die PFZ und anschliessend   2. den ggT  und   3. das kgV 
   (es kommen keine Primfaktoren über 20 vor) 

 
a) 100'000, 10'000 
 
 
 
 
 
b) 260, 3'927 
 
 
 
 
 
c) 145'860, 780, 8'580 
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13. ggT und kgV 
Lösen Sie die folgenden 7 Aufgaben auf den nächsten 2 Blättern; referenzieren Sie diese 
mit 13-1, 13-2, . . . etc. 
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